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Was die koju 2020 bewegte 
Die koju unterstützte auch im Jahr 2020 kreative und innovative Projekte, die die Qualität, Wirksamkeit und Ausstrahlung kirchlicher Jugendarbeit förderten. 
Wegen Covid-19 und den gesprochenen Massnahmen, konnten nicht alle Projekte wie geplant durchgeführt werden. Teilweise konnte auf eine Online-
Variante ausgewichen werden oder die Projekte wurden in einem abgeänderten Rahmen durchgeführt. Die Situation forderte von allen Beteiligten viel 
Kreativität und Flexibilität. Wir bedanken uns hiermit bei allen, die in einer Art und Weise auch in diesem speziellen Jahr die kirchliche Jugendarbeit 
ermöglichten. 
Im 2020 konnten wir mit Fr. 60’970.00 diverse innovative und kreative Projekte aus unterschiedlichen Milieus der Kantonalkirchen und Partnerorganisationen 
unterstützen. Wir sind überzeugt, dass diese Projekte lokal und regional, im Kleinen und Grossen ihre Wirkung haben. Zwei Beispiele am Schluss des 
Jahresberichtes bieten Einblick in gelungene Projekte.  

Austauschtreffen mit den Partnerorganisationen 
Mit unseren drei Partnerorganisationen, Blaues Kreuz (Prävention + Gesundheitsförderung), Bibellesebund und Cevi Schweiz stand der Austausch zwischen 
den Jugendbeauftragten und den Verantwortlichen der Verbände im Vordergrund. Das Austauschtreffen wurde wieder genutzt um über Aktuelles, Neuigkeiten 
und Änderungen zu berichten. Es war das einzige Mal, dass wir uns im 2020 physisch treffen konnten, was wir alle sehr geschätzt haben. 

Unterstützungsbeiträge / Finanzen 

Sockelbeiträge für Partner 

Die Summe von Fr. 50'000.00 wurde als Sockelbeiträge unter den drei Partnerorganisationen nach dem festgelegten Schlüssel verteilt. Der CEVI Schweiz 
erhielt Fr 27‘500.00, das Blaues Kreuz Fr 15‘000.00 und der Bibellesebund Fr 7‘500.00. Dieser Schlüssel wird alle zwei Jahren überprüft damit die 
festgelegten Summen von den Partnerorganisationen budgetiert werden können. 
 
Sockelbeiträge für Junior-Partner 

Seit 2013 hat die koju die Kategorie «Junior-Partner» eingeführt. Sie beabsichtigt, kleinere Organisationen mit einer weniger breiten Wirkung und 
Ausstrahlung zu unterstützen. Diese Organisationen erhalten jeweils eine finanzielle Unterstützung, die alle drei Jahre wieder überprüft wird. Folgende 
Organisationen erhielten im 2019 einen Beitrag: Die Deutschsprachigen Jugendgruppen im Welschland (2019 bis 2021) wurden mit Fr. 12’500.00 unterstützt. 
Der Verein Unblack (2020 bis 2022), der Verein Metalchurch (2019 bis 2021) und das Projekt smas.ch (2018 bis 2020) erhielten je Fr. 1'500.00. 
 
Leistungsbeiträge 

Zusätzlich zu den Sockelbeiträgen werden Leistungsbeiträge für wiederkehrende Projekte der Partnerorganisationen vergeben. In diesem Jahr haben alle drei 
Partnerorganisationen davon Gebrauch gemacht. Dem Bibellesebund wurde der Leistungsbeitrag von Fr. 51‘000.00 ausbezahlt und der Cevi Schweiz erhielt 
einen Leistungsbeitrag von Fr. 6’500.00. 
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Inklusive Sockelbeiträge wurden 2019 folgende Beträge überwiesen: 
 

Partnerschaft 

 

Empfänger Sockelbeitrag Leistungsbeiträge Gesuchsbeiträge Total 

Partner Blaues Kreuz Fr. 15‘000.00  Fr. 10’000.00 Fr.   25’000.00 

Partner Bibellesebund Fr.   7‘500.00 Fr.  51‘000.00 Fr.   7'000.00 Fr.   65’500.00 

Partner Cevi Schweiz Fr. 27‘500.00 Fr.    6’500.00  Fr.   34’000.00 

Junior-Partner Deutschsprachige Jugend- 
gruppen für Welschlandgänger 

Fr. 12‘500.00   Fr.   12‘500.00 

Junior-Partner Verein Unblack Fr.   1‘500.00   Fr.     1‘500.00 

Junior-Partner Verein Metalchurch Fr.   1‘500.00  Fr.  20’500.00 Fr.   22’000.00 

Junior-Partner smas.ch Fr.   1‘500.00   Fr.     1‘500.00 

 Übrige Organisationen   Fr.   6’470.00 Fr.     6’470.00 

 Total Fr. 67‘000.00 Fr.  55’000.00 Fr. 47'900.00 Fr. 168’470.00 

 
Edith Bächle, die Leiterin der KIKO-Geschäftsstelle, übernahm auch in diesem Jahr die Verantwortung für die Rechnungsführung und die Revision.  
Die Zusammenarbeit funktionierte wie gewohnt einwandfrei. Die Geschäftsstelle ist gut organisiert und es findet ein regelmässiger Austausch statt.  
Die Arbeit der koju wird unterstützt und geschätzt.  
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Zusammensetzung der koju 
 
Die koju unterscheidet zwischen A- und B-Mitgliedern. A-Mitglieder sind verpflichtet an allen Sitzungen und Retraiten der koju teilzunehmen und sind bei allen 
Geschäften stimmberechtigt, einschliesslich Entscheide über Finanzgesuche. B-Mitglieder verpflichten sich, an der jährlichen Retraite der koju teilzunehmen. 
Sie werden überdies zu den Austauschtreffen mit Partner-organisationen eingeladen. B-Mitglieder sind in der koju, ausgenommen bei Entscheiden über 
Finanzgesuche, stimmberechtigt.  
Der Status der Mitglieder als A- oder B-Mitglieder hängt meist vom Stellenpensum der Jugendbeauftragten ab und wird von der beauftragten Mitgliedskirche 
der KIKO festgesetzt. Ende Dezember 2020 sind als A-Mitglieder Jugendbeauftragte aus folgenden Kantonalkirchen vertreten: AG, Be-Ju-So, BL, GR, SG, 
TG, und ZH. Als B-Mitglieder sind weiterhin die Kantonalkirchen AI, AR und FR vertreten.  
Michael Giger, Jugendbeauftragter der Reformierten St. Gallen, ist weiterhin als Präsident und Céline Graf weiterhin als Geschäftsstellenleiterin der koju tätig. 
Das Gremium traf sich während des Jahres zu zwei Gesuchssitzungen und einer Austauschsitzung mit den Partnerorganisationen. Die beiden 
Gesuchssitzungen haben online stattgefunden. Das Austauschtreffen, fand wie gewohnt in Zürich statt. Zudem hat sich die koju zu zwei kurzen Online-
Sitzungen getroffen, in welchen wir uns über die Möglichkeiten der Jugendarbeit in Zusammenhang mit Covid-19 ausgetauscht haben.  
An der Retraite wurde über die Arbeit mit jungen Erwachsenen ausgetauscht und gegenseitig informiert, was in den verschiedenen Kantonen und 
Kantonalkirchen geplant ist. 
 
Schlusswort 
 
Wir freuen uns, dass die koju im Auftrag der KIKO auch im 2020 einen wertvollen Beitrag zur Unterstützung von innovativen Projekten leisten konnte.  
Wir danken Herr Koni Bruderer, Präsident der KIKO, für die gute und unterstützende Zusammenarbeit. Ein grosser Dank geht an die Mitgliederkirchen  
der Deutschschweizerischen Kirchenkonferenz, welche die koju jährlich mit viel Vertrauen und Finanzbeiträgen unterstützen und so die Finanzierung  
von wichtigen Jugendprojekten ermöglichen, sowie an die KIKO-Geschäftsstellenleiterin, Frau Edith Bächle, für die Buchführung und Unterstützung  
der Geschäftsstellenleitung. 
 
 
Maisprach, im Februar 2021 
 
Geschäftsstellenleitung 
Céline Graf, Talhof 113, 4464 Maisprach 
Privat 061 843 93 45   Mobile 076 433 44 64   info@koju.ch   www.koju.ch 
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Folgende Projekte erhielten 2020 zugesprochene Unterstützungsbeiträge  

Projekt Trägerschaft Kanton Betrag Kurzbeschrieb 

Saphir 2020 Cevi Ostschweiz Regional Fr.   1’470.-- Nach dem regionalen Sommerlager 2019 mit dem Namen „Daraja“, an dem rund 750 Personen 
teilnahmen war es nun Zeit, für den nächsten grösseren regionalen Anlass. Das Leiterweekend 
Saphir, welches seit 2014 alle zwei Jahre stattfand hat den Cevi-Leiter/innen erneut einen Ort 
geboten, um Gemeinschaft zu leben, alte Freunde zu treffen und neue Leute kennen zu lernen. 
Gleichzeitig stand das „Danke sagen“ im Fokus. Die Cevi-Leiter/innen, welche das Jahr durch viel für 
ihre Jungschikinder leisteten, sollten einerseits inspiriert werden und hatten andererseits wieder 
einmal die Möglichkeit einfach teilnehmen zu können. Gerade vor dem Hintergrund der Corona-
Krise, in der beinahe alle menschlichen Kontakte wegfallen, war dieses physisches Treffen umso 
wichtiger. 

Heavy Mental Verein Metalchurch 
 

National Fr.   2’000.-- Schon im letzten Jahr machte sich der Verein Metalchurch Gedanken über ein neues Tool: Das 
«Heavy Mental». Die Idee war, mit Künstlern und profilierten Personen aus der Metalszene hinter die 
Kulissen der Szene zu schauen und über ihre Lebensgeschichte, ihre Kunst und ihren Glauben ins 
Gespräch zu kommen. Es sollte auch eine Reflexion zu Metal und Glaube an und für sich stattfinden, 
deshalb der Untertitel «Reflecting the Art of Metal». Für die Umsetzung des Ziels wurde ein 
öffentlicher Talk mit Künstlern und profilierten Personen angedacht. Ausserdem sollte eine 
Interaktion zwischen der Metalchurch, dem Künstler und dem Publikum stattfinden. Angedacht war, 
ein Publikum vor Ort zu haben, das Ganze aufzuzeichnen und anschliessend ins Netz zu stellen. 
Aufgrund von Corona war es unmöglich, einen Live-Anlass aufzugleisen. Dieser wäre ausserdem 
auch sehr aufwändig und nicht kurzfristig umsetzbar gewesen. Die zuständigen Verantwortlilchen 
liessen sich nicht entmutigen und organisierten stattdessen reine Streaminganlässe über twitch.tv. 
So konnten trotz schwierigen Umständen Anlässe angeboten werden, die die Gemeinschaft und den 
Austausch fördern und im Glauben ermutigen. 

Neue Stelle Sozialdiakonie Verein Metalchurch National Fr. 18'500.-- Der Verein Metalchuch hat beschlossen, ab 1.1.2021 eine 30% Sozialdiakoniestelle zu schaffen. Die 
Aufgaben der neuen Sozialdiakonin ist die Leitung der Festivalseelsorge (bisher ~9% 
Arbeitsprozent), die Begleitung, Schulung und Unterstützung der ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
sowie die Weiterentwicklung der Metalchurch als Gemeinschaft. Mit der Schaffung der Stelle verfolgt 
die Metalchurch mehrere Ziele. Die Metalchurch wird über das wichtige zweite reformierte Amt 
(Sozialdiakonie) verfügen. Dies bietet Pfarrer Samuel Hug die Möglichkeit, sich stärker auf genuin 
pfarramtliche Aufgaben zu fokussieren und diese für den Metalkontext weiterzuentwickeln. Ein 
weiteres Ziel ist, neben der Entlastung des Pfarrers, ein zweites und weibliches Metalchurch-Gesicht 
mit anderem Standort im Kirchengebiet, als Ergänzung zu Samuel Hug, zu etablieren. Dadurch kann 
auch das Klumpenrisiko mit einem alleinigen Metalpfarrer verringert werden. 
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Mehrgrund-Tag 2021 VBG National Fr.   5‘000.-- Jährlich (erstmals Januar 2018) findet in einer grossen Deutschschweizer Stadt der MEHRGRUND-
Tag statt. Die wesentlichen Inhalte des Tages sind folgende: Zwei bis drei Referate; zwei bis drei 
Q&A-Sessions (stellen und hochvoten der Fragen via Smartphone); ein bis zwei interaktive 
Workshop-Sessions; zwei längere Pausen und eine Mittagspause für (persönliche) Gespräche; 
gemeinsamer Lobpreis. 

Graphic Novel «Gemein-
schaft erleben» 

Blaues Kreuz Schweiz National Fr. 10‘000.-- Graphic Novels werden häufig auch von Kindern und Jugendlichen gelesen, welche sonst wenig bis 
gar keine Bücher lesen. Sie können den Einstieg in die Welt der Bücher und damit die 
Lesekompetenz fördern.  
Eine Graphic Novel (dt. illustrierter Roman, Comicroman, Grafischer Roman) ist eine immer 
populärere Bezeichnung für Comics im Buchformat. Der Terminus stellt den Versuch dar, längere 
und häufig als thematisch anspruchsvoll beworbene Comics von herkömmlichen westlichen 
Comicheften und -alben abzugrenzen, was auch durch den grossflächigen Verkauf über den 
Buchhandel zum Ausdruck kommen soll. 
Die Geschichte der Graphic Novel wird Erlebnisse von Kindern und Jugendlichen schildern, die in 
einer Tanzgruppe bei „roundabout“ und „boyzaround“ mitmachen. Die Botschaft: Geh raus, triff dich 
mit Gleichgesinnten, hab Spass an Bewegung, egal wie du bist und woher du kommst.  

Godly Play Teil 1 Bibellesebund 

 

National Fr.  7’000.-- Mit dem religionspädagogischen Ansatz Godly Play (https://godlyplay.de/) möchte der 
Bibellesebund Schweiz seine bewährten Methoden des Bibellesens und Bibelentdeckens erweitern 
und sich als Multiplikator und Dienstleister anbieten. Godly Play ermöglicht das spielerische 
Erkunden von Bibel und Glaube, lädt Kinder ein, den grossen Fragen des Lebens nachzuspüren. Der 
Ansatz schließt die Zielgruppe der Vorschulkinder mit ein und berücksichtigt in der Umsetzung auch 
kleinere Kirchgemeinden und Kindergruppen. Beides sind wachsende Bedürfnisse, die an den 
Bibellesebund seitens der Kirchgemeinden herangetragen werden.  
Godly Play wird auf ökumenischer Ebene gefördert. Im September 2019 fand ein erster viertägiger 
Erzählkurs in der Schweiz statt. Organisiert durch Relimedia und der Fachstelle Religionspädagogik 
der Kath. Landeskirche. Daraus formierte sich ein Netzwerk, das sich im August 2020 erstmalig traf. 
Der Bibellesebund ist durch eine Mitarbeiterin vertreten und bringt sich aktiv im Netzwerk ein. 
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Vorstellung von unterstützten Projekten 
 
Saphir 2020 

               
Mitte August trafen sich rund 160 Jugendliche und junge Erwachsene aus dem Cevi Ostschweiz fürs Leiterweekend Saphir, welches zum vierten Mal seit 
2014 stattfand. Das Motto des Wochenendes wurde passend zum Jahr 2020 gewählt: «Gute Zeiten, Schlechte Zeiten».  

Während im komplexen Strategie-Stadtspiel «Cevipolis» in St. Gallen zu Beginn des Wochenendes spielerisch auch mal «schlechte Zeiten» bei der 
Stadtentwicklung vorkamen, war das Wochenende ansonsten geprägt von guten Zeiten. Bei bestem Sommerwetter konnte die Gemeinschaft in vollen Zügen 
genossen werden. Das Grillfest in Neukirch-Egnach am Abend stellte dabei den Höhepunkt dar, weil hier Freundschaften über die Abteilungsgrenzen vertieft 
oder neu geknüpft werden konnten. 

Für viele der Teilnehmenden stellte das Wochenende ein Höhepunkt in diesem herausfordernden Jahr dar, denn hier standen für zwei Tage die lang ersehnte 
Gemeinschaft und das Zusammensein im Vordergrund, auch wenn der abgegebene «Corona-Pass» alle daran erinnerte, dass es eben doch kein ganz 
normales Jahr war... 
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Heavy Mental 

                         

Schon im Jahr 2019 hatten wir mit der Projektierung eines neuen Begegnungsformats begonnen. Die Idee: ein öffentlicher Talk mit Künstlern und profilierten 
Personen aus der Metalszene. Unter dem Titel „Heavy Mental“ und dem Motto «Reflecting the Art of Metal» wollten wir mit den Gästen hinter die Kulissen der 
Szene schauen und über ihre Lebensgeschichte, ihre Kunst und ihren Glauben ins Gespräch kommen. Begegnung sollte aber nicht nur zwischen der 
Metalchurch und dem Künstler geschehen, sondern auch mit dem anwesenden Publikum und je untereinander. Darum war uns die Möglichkeit zur Interaktion 
wichtig. Angedacht war, im Verlauf des 2020 mit einem Anlass mit Livepublikum anzufangen. Dort sollte jeweils das Gespräch aufgezeichnet und 
anschliessend ins Netz gestellt werden, damit die Gedanken auch einem grösseren Kreis von Personen zugänglich werden.  

Wir liessen uns von den Umständen im 2020 nicht entmutigen und begriffen die Pandemie als Chance. Anfang Mai – noch während dem Lockdown – fassten 
wir einen Entschluss und organisierten innerhalb eines guten Monats ein erstes „Heavy Mental“ - als Livestream. Im Juni, im August und im Oktober 2020 
führten wir das Heavy Mental insgesamt dreimal durch. Das Filmset bauten wir im Metalkeller in Niederbipp auf, wo sonst die monatlichen Bibel, Bier & Metal-
Treffen stattfinden – nun aber wegen der eingeschränkten Platzverhältnisse unter Corona-Bedingungen dort vorderhand nicht mehr möglich sind. Die 
Streaming-Events auf Twitch.tv starteten an einem Freitagabend um 20:30 Uhr und dauerten knapp 2 Stunden. Das Gespräch wurde mit vom Gast 
ausgewählten Songs inhaltlich strukturiert. Die Zuschauer brachten während dem Talk ihre Fragen live per WhatsApp ein. Diese wurden dann im letzten Teil 
des Gesprächs vom Künstler beantwortet. Im Anschluss an den Talk bestand jeweils die Möglichkeit, sich in unserem Heart Rock Café über die 
Kommunikations-App Mattermost auszutauschen, die Diskussion zu vertiefen und virtuell Gemeinschaft zu geniessen. Als erste Gäste im „Heavy Mental“ 
konnten wir gewinnen: Rosario „Rossi“ Fazio (Autor, Metal-Blogger, Schulhausabwart & Theologe). Weiter Angelo Nero (Dark-Fantasy-Autor und Ex-Satanist) 
und Dario Colombo (Prog-Metal-Gitarrist bei Mirayon und Doktorand an der theologischen Fakultät der Universität Freiburg). Die drei Livestreams erzielten bis 
Ende Jahr je zwischen 250 und 400 Views.  

Das Heavy Mental-Team umfasste Ende 2020: Silas Bitterli, Florian Guldimann, Sarah Hinni und Samuel Hug. Bei den ersten beiden Streams wurden wir 
technisch von Dennis Bitterli unterstützt.  


